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Uber 30 Storchenpaare
brüten im Vogelsberg
Kurzweiliger Experten-Vortrag stieß auf großes Interesse

NIDDA (dt). Grcß wardas Interesse als
die Schutzgemeinschaft Deurscher Wald
SDWt Nidda und Umeebune und die-Natur- und Vogel\churzgiuppe-Nidoa r or

kuzem über den Schwarzstorch infor-
mienen. Der Expene der Voselrchutz-
wane lür Hessen. Rheinland-"pfalz unc
Saarland, Manin Hormann, gab inLeres_
sante Informationen im Raimen crles
kurzweiligen Vonrages überdiesen selte_
nenl /aldvogel. Die Vogelsberger Wälder
erleben erl reuljche Zuuanderung aus dem
Baltikum.

....Der Weiß- oder Klapperstorch bringr
die weißen Kinder und dei Schwarzrror..h
die Kinder in Afrika", so der Volksmund.
Diese in Hessen lebenden Storchenanen.
waren viele Jahre stark in ihrem Bestand
bedroht. Während es der Weißstorch nes_
senwelt mittlerweile wieder auf etwa 20
Brutpaare gebracht hat, können vom
SchwaEstorch jährlich zwischen 50 und
80 Brutpaare registrien werden. Einc ru-
sante Ent\ricklung. wenn man bedenkr,
dass 1909 der letzte Schwarzslorch se_
schossen w urde und I98 | erstmals w ieäer
einer.in Nordiessen lufgelauchl isl. lm
vogetsOerg mrl setn€n ausgedehnten Wäl_
dem, vielen Bächen und Feuchtgebieren,
hat sich mit derzeit 30 bis 35 BÄtoaaren
ein Schwerpunkr gebildet. Dienoch intak_
ten ruhigen Waldwiesentäler und das Nah_
rungsangebot sagen diesem scheuen
Waldvogel besonders zu. Sein HauDrle-
bensraum ist Lettland, mit einem Beslanc
von weit über I 000 Brutpaaren. Von hier
aus wandem auch die im Vogelsberg

brütenden Schwarzstörche ein. Als Zus-
!ogel verlässl "r un. ir ergurr/S;ple;;-
ber wleder. um über Cibraltar und dcn
Bosporus nach Süden zu ziehen.ImMärz/
April kehn er zu seinem AusEangspunh(
zurück. um aufstarken Waldbäumen scrrr
Nest zu bauen. Dabeinimmt erauch qerne
vorgefertigre Nislhilfen an. Nach r iär bis
sechs Wochen Brut schlüpfen drei bis fünf
Jungvögel. Im Umkeis von 15 bis 20
Kilomelerum sein Nest. t\ ie beispielswei-
se im Heißbachgrund von Michälnau, im
Eicheltal oder im Kalten Grund bei Ulfa rst
er manchmal bei der Nahrungssuche anzu-
treffen.

Standorttreue

Die vielen Bäche, Flüsse und Feuchtbi-
otope des hiesigen Raumes sind dabei
besonders förderlich und mitein Grund für
die Standorttreue dieses Waldvosels.
Doch auch er hat etliche Feinde. Fallen.
Leitungen orJer Windräder führen oft zu
tödlichen Verletzungen und in manchen
europäischen Ländern wird trotz \.!elrwei_
ter Verbote noch auf ihn geschossen. So
wu.de lm vergangenen Jahrein mit einem
Sender versehener Schwarzstorch in einer
Gefriertruhe wiedergefunden.

Der SDW-Vorsiriende Woltqang Eck-
hardt. der für beide Naturschuttveibände
spmch, überreichte dem Referenten zunr
Abschluss des gelungenen Vonrages erne
f Iasche onginal oberh€\sischen Mirabel-
lenbrand.


